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Agathe .

Doch wird er dein Mann !

Klara . Ja , er wird dein Mann !

Betty . Nein , nein ! Ich proteſtire !

Er iſt mir verächtlich .

Ageat he. Klara⸗
Man ſehe nur die ſtolze Naͤrtin !

Geh fort , du ungezogenes Maͤdchen!

Geh fort ! du biſt uns zur Laſt .

Betty . Nein , nein ! Ich geh von hier nicht fort .

Algeat he . Klar4 .

Die kleine Unverſchaͤmte !

Sich uns zu widerſetzen !

Ach ! wie ziehen wir uns da heraus 2

Sie nimmt ihn nicht blos uns zum Tort ,

Betty . Hoͤrt ! ich find ' ihn nicht ſchoͤn.

Aſgeat he . Klara .

Man will ſie glücklich machen ;

Man giebt ihr aus Gnaden , den Mamn .

Und ſie ſpielt die ſtolze Sproͤde .

Betty . Ich armes Kind ! — Wie ſeyd ihr doch

ſo ſchnoͤde!

Behaltet ihn fuͤr euch .
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Ageat he .

Es kommt der Prinz !
Liebe Schweſter ! mit dem Maͤbchen ze

wir uns nicht ,

Gleich geh , du Unverſchaͤmte!
Betty . Wie iſt mir doch mein Ungluͤck ſchmerz⸗

lich !

Ach ! keine zeiget ſich mir herzlich .
Nein ! Fuͤr dieſesmak gehorche ich euch nicht .

Klara .
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Alg ant he . Klear

Was iſt zu thün ? Sie geht nicht
2 =8

6 o gehen wir ; denn ſie geht nicht .

Nro , 15 . ö

Duett und engemble - S t uͤ ck.

Betty .

Sie fuͤhlen wirklich fuͤr ſie Liebe ?

Prinz . Ich liebte ſie mit zartem Triebe ,

Wie war ihr Ton ſo inniglich !
O, wie begluͤckt fuͤhlt ' ich mich !

Betty . Ihm ſchien mein Ton ſo inniglich !

3 — Doch welcher Zauber ergreift mich !

ch fuͤhle mich begluͤckt;
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